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Deutsch Evern, Lk. Lüneburg (NI). Am 22.03.26, 
kam es zu einem schweren Verkehrsunfall in 
Deutsch Evern. Ein Fahrzeug kam in der Melbe-
cker Straße in einer Kurve von der Fahrbahn ab 
und kollidierte anschließend mit einem Baum. Um 
19:14 h wurden die Feuerwehren Deutsch Evern, 
Melbeck und der Einsatzleitwagen aus Embsen 
an die Einsatzstelle alarmiert.

Vor Ort bestätigte sich die gemeldete Lage. Ins-
gesamt drei Personen, ein Mann und zwei Frau-
en, befanden sich zum Zeitpunkt des Unfalls im 
Fahrzeug. Der Fahrer konnte bereits durch einen 
Ersthelfer aus dem Fahrzeug befreit werden. 

Zwei Frauen waren nicht eingeklemmt, konnten das 
Fahrzeug aber nicht selbstständig verlassen. Die 
Beifahrerin konnte durch die Einsatzkräfte über die 
Tür aus dem Fahrzeug gerettet und an den Ret-
tungsdienst übergeben werden.

Aufgrund der Verletzungen und der Verformung des 
Fahrzeuges wurde sich, in Zusammenarbeit mit dem 
Rettungsdienst, dazu entschieden, für die Rettung 
der dritten Person, das Dach des Fahrzeuges zu 
entfernen. So konnte eine große Zugangsöffnung 
geschaffen und eine patientenschonende Rettung 
durchgeführt werden.

Schwerer Verkehrsunfall 
mit mehreren verletzten Personen

Da ein Anfangsverdacht einer weiteren beteiligten 
Person bestand, diese jedoch nicht in der Nähe des 
Fahrzeuges aufzufinden war, wurden weitere Kräfte 
des 4. Zuges der Samtgemeinde Ilmenau alarmiert 
und eine Drohne mit einer Wärmebildkamera gestar-
tet.

Nach einer kurzen Suche vor Ort kam dann jedoch 
die Entwarnung, dass keine weitere Person im Fahr-
zeug war.

Nach 90 Mnuten war der Einsatz für die 85 Kräfte der 
Feuerwehr beendet. Zusätzlich zur Feuerwehr waren 
noch 3 Rettungswagen, 2 Notärzte, der leitende Not-
arzt und der organisatorische Leiter Rettungsdienst 
im Einsatz.

Die Unfallstelle wurde abschließend an die Polizei 
zur Unfallaufnahme und weiteren Ermittlungen über-
geben. Das TLF Deutsch Evern verblieb bis zum 
Ende der Unfallaufnahme am Einsatzort und leuch-
tete diesen aus.
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